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Der Bestand an Wertpapieren betrug nach dem vorigjährigen Berichte 26 500 Mark.
Von dem verbliebenen Bestände von 3653 Mark 21 Pf. sind weiter für 3000 Mark Wert¬
papiere angekauftworden.

Die von dem Gutspächter infolge des Hinzukaufes des Henk'schen Besitzes zu zahlende
höhere Pacht beträgt jährlich 102 Mark, so daß seit 1. Oktober 1910 ^ 7024 Mark — gegen
früher 6922 Mark — an Pacht jährlich von dem Genannten zu zahlen sind.

Zu erwähnen ist noch, daß der Provinzialausschuß sich in der Sitzung vom 3,/4. Februar
1911 damit einverstandenerklärt hat, daß der Pachtvertrag mit dem Pächter Carl Hons in Des-
dorf vom Tage des Ablaufs — 22. Februar 1915 — ab auf weitere 6 Jahre mit der Maß¬
gabe verlängert wird, daß die Pacht pro Morgen gepachteten Landes — ausschließlich der Wiesen
— von 30 Mark auf 33 Mark erhöht wird.

v. Angelegenheiten der Ausführung der Meyseuchengesetze.
I. In Ausführung des Beschlusses des Provinzialausschusscsvom 26. April 1910 wurden

im Berichtsjahre 1910 wie in den Vorjahren für Pferde, Esel, Maulesel und Maultiere 30 Pf.
für das Stück erhoben. Infolge des ständigenAnwachsensdes Reservefonds für Rindvieh konnte
die Abgabe für Rindvieh von 25 auf 20 Pf, für das Stück herabgefetzt werdeu.

Die Einnahmen nnd Ausgaben im Rechnungsjahre 1910 waren folgende:
Versicherungsfondsfür

^. Eimmhmen. Pferde, Esel usw. Rindvieh
1. Bestand aus 1909 .......2 891 Mk. 93 Pf. 5952 Mk. 37 Pf.
2. Einnahmercste ........ 84 „ 78 „ 65 „ 70 „
3. Zinsen der als Reservefonds bei der

Landesbaukhinterlegten Bestände . . 12105 „ 71 „ 32 433 „ 04 „
4. Abgaben der Viehbesitzer .....58 415 „ 82 „ 223 303 „ 91 „
BesondererAbschnitt: Zurückziehungen Mis

dem Barbestände der Reservefonds . . — „ — „ 45 000 „ -^ ^»,
Summe 73 49 8 Mk. 24^U 30 6^75VMk. 02 Pf .

«. Ausgaben.
1. 10°/» Veranlagung^ und Hebegebtthren

von der Einnahme .......5 845 Ml. 86 Pf. 22 304 M. 30 Pf-
2. 4"/» Verwaltungskostenfür die Provin-

zial-Zentralverwaltung von den Zinsen
der Reservefonds und den nach Abzng
der Veranlagungs- und Hebegebühren
verbleibendenAbgaben ......2 586 „ 08 „ 9336 „ 95 „

3. Formularkosten ........ 161 „ 25 „ 161 „ 25 „
4. Entschädigung für Rotz-und Lungenseuche 262 „ 50 „ ^— ___„ —__ «.

Zu übertragen '8W5^M. 69 Pf. 31 802 Mk. 50 Pf-
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Versicherungsfonds für
Pferde, Esel usw. Rindvieh

Uebeltrag 8855 M. 69 Pf. 31802 Mk, 50 Pf.

5. Entschädigung für Milz-nnd Ranschb^ ,. W „ 267 352 .. 60 ..
6. Kosten der Schätznng der gefalleueu Dere 144 „ 90 .. 4194 .. 4U „

7. Iusertiouskvsten........ '' " ^ " ." " ^ "

8. Znr rentbaren Anlegnng . - ^^^^ 303^4^k7^Ä
Die Einnahme betrug^«!. 24 Pf. 306 755 Mk. 02 Pf.

Ansgabe „ ^149^,^7^ 303384^^30^
" Mithin Bestand 6 348 Mk. 87 Pf. 3 370 Mk. 72 Pf.

Diese Betrage sind anf das ^^ahr ^ übe^ worden^ ^^^ ^
Die Reservefonds^en mu SchM^ ^!n'hierin ist das an die Landwirt-

Pferde und 1218 376 Mart 96 P , " ^mdv^ . ^^ ^ ^^ ^^ ^^^
schaftskannnerzum Bau in noch geringerem Maße anfgetreten

"^ ^nen Fall eine Entschädignnggezahlt,

als im Vorjahre Es wurde " ^ HU^^ ^^^^^
währeud nu Vormhre noch 15 ^.U un, c ^ Ranschbrand hat wiederum eine nicht

Die Anzahl der die Zahl der entschädigten Fälle 704
uubeträchtliche Steigerung erfahren, ^«no im
betrug, belief sie sich im BeruhtZiahre auf 8 . ^ ^^. ^Schädigungenfür an

Infolge der starken Inansprmhm^ e M ^ ^ ^.^ ^^,,^s„„g «„ den
Milz- nnd Ranschbrand gefallenes Nmdmeh tonnte ^ ) o
Reservefonds für Rindvieh nicht erfolgen. ,^ ^echnnngsjahrc 1910 auf Grund

II. Das provinzielle 2ab°rat°num ' ^ ^^ ^,^^ ^ Nanschbranddiagnosen
der bestehenden Vorschriften"Zgchmt 75 ^«M , ^^^^ ,^ ^ ^„^ ^^ ^^ ^.^^ ^^
ausgeführt. Davon wurde» 48 Wiagno^n ^ „erkannt und dementsprechend Entschädigung
Rauschbrand lautende tierärztliche GutaNMu > ^^^^oriums noch vielfach auf unmittelbaren
abgelehnt wurde. Anßerdem h°t ^r ^ ^ ^ ^^ ^^^^^
Wunsch der Tierärzte Untersuchuugen ,"^''°' .^j^s im Rechnungsjahre 1910 waren folgende:

III. Die Kosten des pr°vmz:el^ ^.^
1 Miete der Labomtoriumsraumeund 6mrm)mn„ ^^ ^^ ^ ^.

2. Re^ne^n des dieNachprüst:ngausführenden^ ^^ //
für Versuchstiere «...-'' .... 383 „ 50

3. Formulare,P°rt°, Schreibgebuhren.- > - .^^^^_I7_
4. Vertragsstempel ....... Summe 2 860 Mk. 50 Pf.

. « '.,.«. des Laboratoriums becmftragteutechnischen Berater
Ferner wurde dem mit ^ f" Departementstierarzt,Veterinärrat

der Provinzialverwaltung 'N "«He n tteg ) ^^,^ ^ ^.^ ^^„^„^« „.,
I).. Lothes zu Cöln für seine Muhewa u 3 ,m ^^^.^ ^^ bei.
1200 Mark gezahlt. Ein Bericht des ^ "^ °es ^ ^^ ^,^^^ in den letzten

IV. Nachstehende Uebersicht " ' df B'Mn ^^^,^^ ^ ^.^ ^^^ Lungenseuche,
3 Jahren 1908 bis 1910. sowie die ^ °er Entschädigungssumme.
Milz» und Rauschbrand gefallenen Türe und tue gezay
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Laboratorium
der Provinzialverwaltung

der Rheinprovinz,

(3. No. v. 30.

Tätigkeitsberichtfür 1910

Cöln, den 15. Mai 1911.

Wahrend der Berichtszeit kamen beim provinziellenLaboratorium Hierselbst 122 Seuchcn-
bezw. Seuchenverdachtsfällezur Nachprüfung. Diese betrafen 65 Pferde, 54 Rinder und 3
Schweine. Hiervon waren 101 Tiere (60 Pferde, 38 Rinder und 3 Schweine) als milzbrand¬
verdächtigund 21 Tiere (5 Pferde und 16 Rinder) als rcmschbrandllerdächtig angesprochen worden.
Durch die angestelltenUntersuchungennach der bisher üblichen Methode konnte der baktcriologische
Nachweis des Milzbrandes in 50 Fällen und des Rauschbrandes in 15 Fällen erbracht weiden;
in allen übrigen (51 Milzbrand- und 6 Nauschbrandverdachtsfällen)führte die Nachprüfung da¬
gegen zu einem negativen Ergebnis.

Die zum Zwecke der Untersuchungbestimmten Blut- und Organproben waren von den
beamteten Tierärzten aus 31 Kreisen der Provinz dem hiesigen Laboratorium zugesandt worden
und zwar aus:

6 Kreisen des RegierungsbezirksAachen,
14 „ „ „ Düsseldorf

5 „ „ „ Cöln,
4 „ „ „ Coblenz und
2 „ „ „ Trier

Das Milzbrandmatcrial stammte aus 28 Kreisen, das Rauschbrcmdmaterialaus 12 Kreisen
der Rheinprovinz;aus 9 Kreisen war Untersuchunasmatericil von beiden Seuchenartenhier eingegangen.
Die näheren Angaben über Beteiligung der einzelnen Kreise, Tiergattung und Untersuchungs-
ergebnis sind in den nachstehenden Tabellen enthalten.

». Mlzbrand.

Z

«
Kreis Pferde Rinder Schweine

Erge

positiu

bnis

negativ

!
2

Aachen .
Altenkirchen

2
4

— 2
1 3

Schleiden
Cleve. . 3

2
1

1
2

1
1
1

5
6

Coblenz .
Cüln-Lauo

1
1

— — — 1
1

7
8

Erefeld .
Düsseldorf 5

1 — 1
3 2

zu übertragen 12 7 1 ! 10 ! io
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^ Ergebnis35
Kreis Pferde Rinder Schweine

« positiv negativ

Uebertrag 12 7 1 10 10

9 Elberfeld. . . . 5 — — 3 2

10 Erkelenz . . — 2 1 1

11 Essen, . . 1 1 ""

12 Eupen . -
— 1 1

13 Grcvenbroich — 1 1

14 Gummersbach — 2 — 1 1

15 Heinsberg .
— 1 1
— — 1 1

16 Iülich . 1 — — — 1
— 1 — 1 —

17 Kempen . 2
2

1 1
2

18 Üennep . 3 — — 3 —

19 Moers-Süd 2 — 1 1

20 Mülheim-Ruhr 23 — 7 16
— 1 — — 1

21 Neuß. . . 4 — — 2 2
— 2 — 2

22 Opladen. 2
4 — 4

2

23 Rces I . 1 — — 1 —

24 Ruhrort , 2 2
— 2 2

25 Saarbrücken — 7 — 6 1

26 Siegburg
— 1 1

27 Waldbröl — 1 1
— — 1 1 -^

28 Wipperfürth 2 — — — 2
— 3 — 3 —

im ganzen 60 38 3 50 51

»u den im Kreise Mülheim-Ruhr angeblich an Milzbrand gefallenenPferden gehörten
15 Pferde einem in Gelfenkirchenansässigen Unternehmer, die auf den im Bezirke Duisburg-
Mülheim^Nuhr-Owhcmsen gelegenenZechen arbeitend, ohne besondere Krankheitserscheinungen
Plötzlich eingingen oder tot im Stalle aufgefundenworden waren. Bei 11 von diesen Pferden war
durch die Nachprüfung des eingesandtenMaterials Milzbrand nicht nachweisbar.

4>!
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Aus dem Kreise Neuß Mg dem Laboratorium Material zur Nachprüfung zu, das von
einer Kuh herrührte, die unter milzbrcmdvcrdächtigenErscheinungenverendet, bei der Obduktion
illuschbraudverdächtigbefuuden wurde. In den augefertigten Ausstrichpräparaten waren weder
Milzbrand- noch Nauschbrandstäbchcnenthalten und durch Kulturversuch keine Milzbrandkolouieu
nachweisbar; auch die Impfung zweier Mäuse (Milzbrand) fiel negativ aus, ebenso die zweier
Meerschweinchen (Rauschbrand). In vielen Rauschbrcmd- und Milzbrcmdfällcn,deren Nachprüfung
ein negatives Ergebnis lieferte und bei denen der makroskopischeBefund zu diagnostischenZweifeln
Veranlassung gab, wurden zur weiteren Aufklärung die von dem beamteten Tierarzt angefertigten
Dauerpräparate eingefordert.

d. Nauschbmnd.

^
,>
5

l

5!
.,
5.
l!
7
«

,«,
II

Kreis

Altenkircheu ......
Schleidm ......
Eleve ........
Cöln-Land ......
Euveu .......
Lennep .......
Meisenheiiu......
Neuwied .......
Recs I .......
Nuhrort .......
Siegburg ......
St. Wendel .....

im ganzen

Pferde Rinder Ergebnis

positiv

I
-I

I
I
1
1
,,>

I
l
I

!!!

I

!
I
I

1
l
I

15

Mglltiu

Der Kreistierarzt in Eleve hat in 1910 wie im Vorjahre Material (Fleischproben,Gips-
stäbchcn mit Ausstrichen)eingesandt,um das augebliche Vorkommendes Rcmschbrcmdes bei Pferden
feststellen zu lassen. In den betreffenden5 Fällen hat die hier vorgenommenebalteriologische
Untersuchungdas Vorhandenseinvon Rauschbrcmdindessen nicht ergeben. Zur Klärung der Frage,
ob und was der Pseuduranschbrandder Pferde mit dem Rinderraufchbrnndgemeinsamhat, sollen
im Laboratorium Uebertragungsversucheangestellt werden, sobald der Stand der jetzt in der ganzen
Provinz stark verbreiteten Maul- und Klauenseuche die Aufstellungvon Iungrindern gestattet.

Schließlich sei erwähnt, daß gegen Ende des Berichtsjahresdie erforderlichen Vorbereitungen
zur Beteiligung des Laboratoriums an der in 1911 iu Dresden stattfindenden Internationalen
Hygienischen Ausstellung getroffen worden sind. Auf besonderem Wunsch des Leiters der Gruppe
„Tierseuchen" in der wissenschaftlichen Abteilung der Ausstellung wird das Laboratorium zwei
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